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Weniger als ein Viertel der
Junghasen überlebt das
erste Jahr. Ungünstiges
Wetter, Hunger, Raubfeinde
und der Mensch fordern
zahlreiche Opfer. An der
Darmkrankheit Kokzidiose
sterben viele Junghasen.
Daneben sind rund 30
weitere, oft tödliche
Krankheitserreger bekannt. Die
Krankheiten regulieren
die Bestände, sind jedoch
bei uns nicht die Ursache
für den Rückgang der
Feldhasen.

*

Der Bestand des Feldhasen
schwankt im Rhythmus von
7 bis 10 Jahren. Diese als

Massenwechsel bezeichnete
Abfolge von guten und
schlechten Hasenjahren hat
natürliche Gründe. Die Grafik
zeigt den Massenwechsel
anhand der Abschusszahlen
aus einem Solothurner
Jagdrevier in der Seizacher Witi.
In der Schweiz sinkt der
Feldhasenbestand seit den

Fünfzigerjahren fortlaufend.
Hier sind andere Ursachen
im Spiel.
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üfek

Feldhasen reagieren empfind¬
lich, wenn ihr Lebensraum

durch Verkehrswege
zerschnitten wird. In den

entstandenen Teillebensräumen
kann nur noch ein Bruchteil

der früheren Population
überleben. Zudem fordert der

Verkehr zahlreiche Opfer.

Der Einfluss von Raubfeinden
wird übeschätzt. Für die meisten

Raubtiere ist der Feldhase nur
eine Gelegenheitsbeute. Ein

Räuber wie der Fuchs kriegt in

erster Linie unerfahrene,
geschwächte, kranke und vor

allem auch tote Tiere zu fassen.
Die Überlebensfähigkeit eines

erfahrenen Hasen ist beachtlich.

Der Mangel an Verstecken und
Nahrung, Giftstoffe und häufiges
Mähen in der intensiven
Landwirtschaft machen den Feldhasen
zu schaffen. In Gebieten mit
häufiger und grossflächiger
Wiesenbewirtschaftung werden fast
alle Junghasen vermäht.
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